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odd. ffiedallie Zürich Ï834 QYSEL & ODINGÂ VOrm. BRÄNDL1 & CI®. Telegramme: Asphalt Horgta

Telephon Hoizzeneit-, Sacfipippga- ni Isoliermittel-Fabrik Telephon
empfehlen sich für Spezialitäten : Asphaltarbeiien alier Art, msssnfichte Issiiarursgen, Treakos-
iegung feuohter Lska!®, Äsphalüerrassea mit und ohne Plättlibelag, Holzpflästerungaii'
Konkurrenzpreise. 1728 Kieskiebe-Däshsr, Parquets in Asphaäi. • Weitgehende tanili.

3roifc^en ©fringen unb ^fietn roerben big trotgig
aufgetürmten gurafalfmaffen in brei ©mtnelS butdj»
broken unb groar bur«h Den f>arbbetg>, ben Kirdjberg»
unb ben Klotgtunnel, bereit ©chroeßenhöhe fid) auf
258 m ü. M. befinbet, ber etfie ift frummlinig unb
250 m tang, ber groeite gerabttnig unb 130 ra tang, ber
britte bilbet etnen Korb bogen unb ift in ber Sänge gleich
tute ber erftgenannte Tunnel.

«Kit ber enormen Kapitalaufroenbung für bie 23et=>

änberungen unb Setbefferungen ber Sabifd)en £>aupt»
bahnen rourbe in ben gahten 1899/1900 auS Betriebs*

te^nif^en ©rünben auch ber ©otalumbau genannter ©un=
nelê einbezogen, unb biefe Sauarbeiten mürben ber girma
311 b. Suß & ©ie. in Safel übertragen. ©ie örtliche
S3auaufftd)t bei Sag» unb 9ladjtbeirieb übten bei ootter
älufrechthallung beS Satjnbetriebeê bie ©djwetger gn=
penteure ißet er in gfitichfürben^iarbberg unb Storno
in Sern für ben Ktrd)berg= unb Kloßtunnel auS.

Stufjer ber ©emolierung beS au§ Sruchfietn unb
SMftetmnauerroerf befte^enben ©unuelproftfeS mußten
bamals noch bebeutenbe Sprengungen beS KalfftetnmaffioS
Dorgenommen merben, um bie Dorgefd&riebenen SJtaße
ber neuen ©unnelröhren mit einer lichten £>öhe non
6 m 10 über ©chroeßenoberfant unb 8 m 20 tictjter
Srette, in Kätnpferf)öhe gemeffen, zu erreichen, ©pegteUe
ülufmerffamfelt rourbe aud} ben 6 impofanten, ardji»
tettonifch oetfd}leben geglieberten ©unnelportalen mit
%en Strebepfeilern unb tetlroetfen Salufiraben geroibmet,
role mir foldje in ber Schwelg ntrgenbS oorftnben, beträgt
botf| bte ßöhe ber beiben portale bei KlotgtunnelS
13 m 50 begro. 14 m 50 über ©djroeßenoberfante unb
bte Srelte 13 m 50, begm. 16 m. ©aS ©eroölbe, bie

SBibertager, bte zahlreichen Stifdjen, foroie bte portale
würben aus Suntfanbfteinquaber auS bem Stedartal
nach bem gugenfdjnttt bearbeitet; bte mächtigen portai»
gitaber roaren otelfac^ boppelhäuptig, bofftert, ausgeführt
rootben.

©amalê fonnte bte fpölje beS Kto|e§ no<h^ unge=
tjinbert befugt werben, 2tuf einem fd)malen tßfab ftieg
wun bergan, bei mehreren gelSnifdjen Porbeigur „Q3eitS=
tapette", bann über eine Srücfe unb fcfjtteßtich über
Menbenbroeiße Kalffteinfelfen hinauf gu ben Stuinen

Surg, welche anno 1411 bon ben SaStern gerftört
Werben fein foil. Um zirfa 110 m überragt ber ©tpfet
pen Spiegel be§ SftheinS. Sein SBnnber, baß manch
enter ft(j, rounberte, baß ein foldjer ißunft nod) nicht
oefeftigt fei! 2tber uubergeßlid) grub fid) ber Slid auf

ftoigen bltpenben ©trom, gu güßen ba§ ©Ifaß unb
weJöogefen, auf ben Sura tu ber gerne unb bie ©tabt

in ba§ ©ebäcßtniä ein, bot er bocf) ein Silb,
Wan Schönheit unb Siebtidjteit feines ©teilen fuchte!

®aum ein gafirgehnt ift e§ her, feit bie beutfdje
Regierung bann gu ber Sefefiigung be§ gfteinerflojgeS
Witt, an beffett guß ©djeffels „§ugibeo" nach einer
''ten ©age bie wiebergefunbene ©etiebte begraben hat,
jfW «eftung ibitbet ohne ^weifet auch für bie ©djweig

®<hu|= unb ©rn|=23oßwerf unb erleichtert ihr bie

2tufred)terhaltung ihrer 2feutralität&üerpftid)tung. SBetdje
fHoHe fie aber im jewigen IßölEerftreite gang fpegiett gu
fpieten beftimmt ift, hat fie bereits gegeigt unb wirb
e§ Pieüeidjt nod) beut(iä)er geigen muffen.

©et ©tefiuß 5e§ Sîriggcê auf öen £>otzmarlt
äußert fich ^ überaus ftarîer SBeife; benn mit ber
©infteßung be§ ©üteroerfehrS hörte aud) ber gefdiäftttche
S3er!ehr am rheinifdhen fpolgmacft .fafi oottftänbig auf,
roenigftenS foroett ber prioate unb großgeroerbtidhe Sebarf
in grage ïommt. ©agegen finb neuerbtngS große 2trmee=
Iteferungen oergeben roorben, roetche einem ©eil ber
ffibbeulfchen ©âgeroerîe ©rfah für oon anberer Seite
fehtenbe Aufträge brachten, ©ine 2tngaht fübbeutfdjer
©âgeroerîe arbeitet, um biefe S3efteöungen mit bürgen
Steferfriften fd^rietl ertebigen gu tonnen, mit 23oßbetrteb,
roobei ber günftige SBafferftanb ben SBetfen fehr guftatten
îommt. 2ln ben fpolgftapetptähen ©übbeutfdhlanbS unb
fceS iRhetnS mürben oom Saufach ttsltie 2Inforberungen
an ben SRarft gefießt; beim man fucht, roo e§ bie
2lrbeiteroerhättniffe geftatten, bie begonnenen Sauten nach
Sßögtichbeit fertiggufteßen. 2tn benjenigen ipiähen, bte
atö '^otgftapelptähe in Setracljt îommen, roo alfo ein
Sahnoerfanbt nicht etforberlich ift, tonnen bte 2tnforbe=
rungen leicht erfüllt roerben, roeit fich öa große Sorräte
befinben. 2lm SRarîte für fpotgfchroeßen madhte ftdh große
iRuhe bemetïbar, bte nicht ohne Sinftuß blieb auf bie
Sßarttfiimmung, bie met flieh abflaute, ©aher fommt e§

auch, baß bei ber fürgllchen Sieferung§oerbingung oon
^olgfdhroeßen in Setiin, troh gehlen§ auSlänbifcher 2ln=

geböte, bie ißreife ber oorauëgegangenen Steferung§»
oerblngung nicht erreicht roerben tonnten. Um fo mehr
fäßt el auf, baß bei bem füngften Serfauf bes babifd^en
gotftamiê gorbach bte ©rlßfe für Suchenfchroeßenhölger
fich ü6er bie forftamttichen ©tnfchäßungen, gum ©eil fogar
über bte oorjährigen greife fteßten. @§ erzielten babei
Suchenfchroeßenhölger 1. Klaffe 9JW. 16.80 (Slnfchlag
16 SWt, oorjähriger lßret§ SJlf. 16.40 ; 2. Klaffe ÜJtf. 14.60
(14 m begro. SWt. 14.40); 3. Klaffe 2Jtf.10.10 (10 2JÎÎ.
begro. 2Jtf. 10.10) für ba§ cbm. ab SBalb. ©oroett ber
£)olgh anbei be§ Scheins unb ©übbeutfd)lanb§ Següge im
2luslanb macht, hatte er neuerbingS mit großen ©djroierig*
feiten begügfi^ ber Çereinbrtngung unterroegë beßnblicher
2ßare gu fämpfen. gn ber Çauptfache hanbelte e§ ß<h
babei um amerifanif^e SBare, bie tn ©Riffen auf ©ee
fchwamm, roelche bie glaggen ber frtegführenben ©taaten
trugen, ©iefe fpolglabungen roaren faft ausnahmslos
nicht gegen KriegSrififo oerfichert, roaS für bte ©Infuhr»
firmen Seranlaffung roar, bte Sinnahme Begro. Segahlung
ber Serlsbepreife gu oerroetgern. 216 unb gu bedten bie
Setlaber nad)träglich bte KrtegSoerficherung. @S ift nutt
in ben Kreifen ber Serfchiffer unb ber ©Infuhrftrmen
ein he^h®* Streit barübet entbrannt, roer eigentlidh bei
einer 2Bare, roelche „eif iRotterbam" gu liefern ift, bte

KrtegSoerficherung gu beden hat. ©te Slnftdfjten finb feht
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llâl. meaalîìe Tûriâ !L3« LVLL1. â 0ê)M(Z^ vorm. â Qs. îêtegksmme: Xspiisit Nokxen

M ^!mMê!-kàî'à
sLllpkskisîi sied kür Spsàlitstsv! KspîzsIîsi-dAÌtsn sitar àrt, «îìsssràkts Issiisrui^gsa, lesskosi-
wgiinz êsusîîts? !.eksls, AspiisI'.isreaZssa mit an à ciiivs ?I»ttI!ds!sx, tîolTpsîâgîsriingszi'
küliimeeMMS«. 1728 iî!SZkîsds-0Sl!kze, psrqusîs in /tZpkait. - Wtze!>L!i!!s Ssesà

Zwischen Efringen und Jftein werden die trotzig
aufgetürmten Jurakalkmassen in drei Tunnels durch-
brachen und zwar durch den Hardberg-, den Kirchberg-
und den Klotzwnnel, deren Schwellenhöhe sich auf
258 m ü, II, befindet, der erste ist krummlinig und
250 m lang, der zweite geradlinig und 130 in lang, der
dritte bildet einen Korbbogen und ist in der Länge gleich
wie der erstgenannte Tunnel.

Mit der enormen Kapitalaufwendung für die Ver-
änderungen und Verbesserungen der Badischen Haupt-
bahnen wurde in den Jahren 1899/1900 aus betriebs-
technischen Gründen auch der Totalumbau genannter Tun-
nels einbezogen, und diese Bauarbeiten wurden der Firma
Alb. Büß à Cie. in Bafel übertragen. Die örtliche
Bauaufsicht bei Tag- und Nachtbetrieb übten bei voller
Aufrechthaltung des Bahnbetriebes die Schweizer In-
gmieure Pet er in Zürich für den Hardberg und Schorno
in Bern für den Kirchberg- und Klotztunnel aus.

Außer der Demolierung des aus Bruchstein und
Backsteinmauerwerk bestehenden Tunnelprofiles mußten
damals noch bedeutende Sprengungen des Kalksteinmassivs
vorgenommen werden, um die vorgeschriebenen Maße
der neuen Tunnelröhren mit einer lichten Höhe von
K m 10 über Schwellenoberkant und 8 m 20 lichter
Breite, in Kämpferhöhe gemessen, zu erreichen. Spezielle
Aufmerksamkeit wurde auch den 6 imposanten, archi-
tektonisch verschieden gegliederten Tunnelportalen mit
ihren Strebepfeilern und teilweisen Balustraden gewidmet,
wie wir solche in der Schweiz nirgends vorfinden, beträgt
doch die Höhe der beiden Portale des Klotztunnels
!3 m 50 bezw. 14 m 50 über Schwellenoberkante und
die Breite 13 in 50, bezw. 16 m. Das Gewölbe, die

Widerlager, die zahlreichen Nischen, sowie die Portale
wurden aus Buntsandstsinquader aus dem Neckartal
nach dem Fugenschnitt bearbeitet; die mächtigen Portal-
Mder waren vielfach doppelhäuptig, kassiert, ausgeführt
worden.

Damals konnte die Hohe des Klotzes noch unge-
hindert besucht werden. Auf einem schmalen Pfàd stieg
man bergan, bei mehreren Felsnischen vorbei zur „Veits-
kapelle", dann über eine Brücke und schließlich über
blendendweiße Kalksteinfelsen hinauf zu den Ruinen
°er Burg, welche anno 1411 von den Baslern zerstört
worden sein soll. Um zirka 110 m überragt der Gipfel
M Spiegel des Rheins. Kein Wunder, daß manch
einer sich wunderte, daß ein solcher Punkt noch nicht
befestigt sei! Aber unvergeßlich grub sich der Blick auf
dch stolzen blitzenden Strom, zu Füßen das Elsaß und
we Bogesen, auf den Jura in der Ferne und die Stadt
Mel in das Gedächtnis ein, bot er doch ein Bild,
das an Schönheit und Lieblichkeit seines Gleichen suchte!

Kaum ein Jahrzehnt ist es her, seit die deutsche
Regierung dann zu der Befestigung des Jsteinerklotzes
Mitt, an dessen Fuß Scheffels „Hugideo" nach einer
lien Sage die wiedergefundene Geliebte begraben hat,

^Festung bildet ohne Zweifel auch für die Schweiz
Schutz- und Trutz-Bollwerk und erleichtert ihr die

Aufrechterhaltung ihrer Neutralitätsverpflichtung. Welche
Rolle sie aber im jetzigen Vvlkerstreite ganz speziell zu
spielen bestimmt ist, hat sie bereits gezeigt und wird
es vielleicht noch deutlicher zeigen müssen.

Holz-Marktberichte.
Der Einfluß des Krieges au? den Holzmarkt

äußert sich in überaus starker Weise; denn mit der
Einstellung des Güterverkehrs hörte auch der geschäftliche
Verkehr am rheinischen Holzmarkt fast vollständig auf,
wenigstens soweit der private und großgewerbliche Bedarf
in Frage kommt. Dagegen sind neuerdings große Armee-
lieserungen vergeben worden, welche einem Teil der
süddeutschen Sägewerke Ersatz für von anderer Seite
fehlende Aufträge brachten. Eine Anzahl süddeutscher
Sägewerke arbeitet, um diese Bestellungen mit kurzen
Lieferfristen schnell erledigen zu können, mit Vollbetrieb,
wobei der günstige Wasserstand den Werken sehr zustatten
kommt. An den Holzstapelplätzen Süddeutschlands und
des Rheins wurden vom Bausach kleine Anforderungen
an den Markt gestellt; denn man sucht, wo es die
Arbeiterverhältnisse gestatten, die begonnenen Bauten nach
Möglichkeit fertigzustellen. An denjenigen Plätzen, die
als 'Holzstapelplätze in Betracht kommen, wo also ein
Bahnversandt nicht erforderlich ist, können die Anforde-
rungen leicht erfüllt werden, weil sich da große Vorräte
befinden. Am Markte für Holzschwellen machte sich große
Ruhe bemerkbar, die nicht ohne Einfluß blieb auf die
Marktstimmung, die merklich abflaute. Daher kommt es

auch, daß bci der kürzlichen Lieferungsoerdingung von
Holzschwellen in Berlin, trotz Fehlens ausländischer An-
geböte, die Preise der vorausgegangenen Lteferungs-
verdingung nicht erreicht werden konnten. Um so mehr
fällt es auf, daß bei dem jüngsten Verkauf des badischen
Forstamts Forbach die Erlöse für Buchenschwellenhölzer
sich über die forstamtlichen Einschätzungen, zum Teil sogar
über die vorjährigen Preise stellten. Es erzielten dabei
Buchenschwellenhölzer 1. Klasse Mk. 16.80 (Anschlag
16 Mk., vorjähriger Preis Mk. 16.40 ; 2. Klasse Mk. 14.60
(14 Mk. bezw. Mk. 14.40); 3. Klasse Mk.10.10 (10 Mk.
bezw. Mk. 10.10) für das ebin. ab Wald. Soweit der
Holzhandel des Rheins und Süddeutschlands Bezüge im
Ausland macht, hatte er neuerdings mit großen Schwierig-
keiten bezüglich der Hereinbringung unterwegs befindlicher
Ware zu kämpfen. In der Hauptsache handelte es sich
dabei um amerikanische Ware, die in Schiffen auf See
schwamm, welche die Flaggen der kriegführenden Staaten
trugen. Diese Holzladungen waren fast ausnahmslos
nicht gegen Kriegsrisiko versichert, was für die Einfuhr-
firmen Veranlassung war, die Annahme bezw. Bezahlung
der Verladepreise zu verweigern. Ab und zu deckten die
Verlader nachträglich die Krtegsverstcherung. Es ist nun
in den Kreisen der Verschiffer und der Einfuhrfirmen
ein heißer Streit darüber entbrannt, wer eigentlich bei
einer Ware, welche „cif Rotterdam" zu liesern ist, die
Kriegsversicherung zu decken hat. Die Ansichten sind sehe
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geteilte, unb eâ merben ftd^ in näcßfter gelt mit biefer
grage bie golzfcßiebSgeridßte ju befaffen ßaben. ©oroeit
bie au§länbif«ßen Çôljer in Scßiffeh auf bem Vßetn
fcßroimmen, ift bie £>eranbrtngung ber 2Bare an bie

VefümmungSpläße geftcßert. ®er gloßoetfeßr auf bem

SR^eirt, SDtaln unb Stedar t)te£t ficß tn feßr engen Sahnen,
roell ber 93ebarf ber rßeinifcßen unb roeftfälifcßen ®äge=
roerfe merflicß jurüctgtng. Stur einzelne Sßerfe, roelcße

Sötilttärtieferungen übernahmen, haben noch regelmäßigen
Vebarf an Stunbßölzetn. ®a bie 9tunbßolzeinfauf§=
ïampagne im Sßalb als béenbet betrachtet merben fann,
haben bie gorftoerroaltungen bi§ jeßt feinen ©(haben
burcß bie Megerifcßen Vorgänge; bocß fann ein folcßer
entftehen. menu ficß ber Krieg bis in ba§ ©pätjahr
hineinziehen fotlte, mo mteber bie großen Stunbholjoer»
fäufe im 2Balb ftatifinben foltere. ®te Stufbereitungen
oon Stunbholz im SBalb merben übrigens burdh bie
Heranziehung con Holzfällern ufm. zum SDtilttärbienft ohne

groetfet eine große Verzögerung erfahren. ®te Stbrufungen
oon ©rubenßölzetn ließen neuetbingS bebeutenb na<h,
maS mit ber götberungSeinfchränfung ht ben Vergroerfen
9tßefnlanb§ uttb SGBeftfalenS, foroie ber ©aargegenb, tn
Verbinbmtg fleht.

®ie meiften ©ägemerfe Storb* unb Dft
beutfchlanbS firib gelungen geroefen, infolge ber
©inberufung ihrer Arbeiter bie Vetriebe ftillzutegen.
©er Verfeßr mit ben SJiöbetfabrifen ift Hein geroorben.
©ehr olele Unternehmungen befonberS bie Gabrilen, bie

mit ber SluSfußr befchäftigt finb, haben ben Vetrieb
eingefteüt. SJtan fürchtet, baß gaßlung§einftetlungen nid^t
ausbleiben merben, roenn nicht balb ein roeitergehenbeS
Moratorium, als eS im ©efeß tn 9lu§ficßt genommen
roorben ift, beroiüigt mirb. Stüh im grolzßanbet merben
©cßroterigfeiten nicht ausbleiben föttnen. ®ie meiften
firmen haben gerabe jeßt Verpflichtungen für bie im
grüßjaßr oerlabene äöare zu erfüllen. ®er ©cßroellen*
termtn am ©amftag beim Kgl. ©ifenbahnzeniralamt zu
Verlin ftanb bereits im geteßen beS Krieges. SluS»

länbifche ©cßroellen mürben in faum roefentlicßen SJlengen
angeboten unb inlänbifche zu feßr billigen greifen. Viel
Hoffnung feht man in oerfeßiebenen Kreifen ber norb=
unb ofibettifcßen ©«hnetbemühlen » gnbuftrte auf bie

KrtegSlieferungen, inbeffen merben oon ihnen, foroett
Vaußölzer in grage fommen, nur roenige in ben @renz=
länbern belegene Vezirfe Stufen haben. Vielfach a)irb
bie Vefcßaffung ber SJlaterialien fchroterig fetn, meil eS

am nötigen Voßßolz fehlt. ®er Sßetcßfelmarft ift burdh
ben Kriegsausbruch jäh unterbrochen roorben. Sluf ber
ruffifdhen ©eite ber SBeicßfel beftnben ftch zaßlreloße
Gräften, bie in ber nächften Sßocße bie ©renze paffiert
unb ben beutfeßen SJlüßtenbefißew, bie fie fehnllchft er»
roarteten, hätten angeliefert merben fönnen. Um bie
©ießerung biefer Kapitalien fieht eS böfe auS.

Aus dem Schweizer. Handelsregister.
Elektrizitätswerk Bazenheid A.-G., mit Sitz in Bazenheid

(St. Gallen). Mit Bezug suf die bisherigen Publikationen
ist hervorzuheben, dass der Zweck der Gesellschaft in fol-
gender Weise geändert worden ist: Die Gesellschaft be-
zweckt, Bazenheid und Umgebung mit elektrischer Energie
zu versorgen. Sie erstellt und betreibt ein eigenes Elektri-
zitätswerk. Sie kann aber auch von andern leistungsfähigen
Elektrizitätswerken Strom beziehen.

Inhaber der Firma R. Prasse in Luzern ist Richard Prasse.
Elektrische Licht- und Kraftanlagen, Sonnerie ur.d Telephone.
Winkelriedstrasse 30 a.

Unter der Firma Elektra Wald-Giebelflüh & Umgebnng
gründet sich mit Sitz in Ballwll (Luzern) eine Genossenschaft
mit dem Zwecke, für die Gehöfte Waid, Giebelflüh und
Umgebung eine elektrische Beleuchtungs- und Kraftanlage
zu erstellen und zu unterhalten. Der Vorstand besteht aus

folgenden Personen: Präsident: Josef Fleischli; Vizeprä-
sident: Älois Bühlmann; Äktuar: Konrad Stocker; Kassier'
Xaver Frischkopf und Beisitzer: Stefan Lang. Frisdikonf
ist wohnhaft in Hohenrain, die übrigen in Ballwil.

Il a été constitué une société anonyme, sous la raison socia'e
Société Hydro-électrique de Saint Pétersbourg. Le sièqe
de la société est à Lausanne iVaud). La société a pour
object: 1° De faire toutes opérations ou entreprises relatives
à la production et à l'utilisation de l'énergie électrique sous
toutes ses formes existantes ou nouvelles, notamment eu
Russie ; 2° d'acquérir, en tout ou en partie, l'usage de chutes
d'eau naturelles ou autres, existantes ou à créer, soit par
achat direct de propriétés immobilières, soit par voie de
concession de droits d'utilisations, soit par achat d'actions
ou autres titres de sociétés suisses ou étrangères déjà pro-
priétaires ou concessionnaires, ou par toute autre forme de

participation à toute autre entreprise, agant un objet sem-
blable ou similaire à celui de la présente société ; lesditesacqui-
sitions ou prises de participations payable en espèces ou
en titres de la présente société; 3° d'entreprendre ou donner
à l'entreprise tous travaux destinés à la mise en valeur de

l'objet cl-dessus; 4" de construire, acheter, louer, affermer,
exploiter, pour son compte ou pour le compte d'autrui, toutet
usines de production, transformation, distribution de courans
électrique dans toutes ses utilisations ; 5° d'acheter tout ou partie
de la production d'énergies de toutes autres usines ou in-
stallations; 6° de vendre, pour son compte, pour le compte
d'autrui, ou en participation, aux particuliers ou services
publics, l'énergie électrique sous toutes ses formes; 7" de

poursuivre pour son compte, pour le compte d'autrui,
ou en participation, l'obtention, directement ou par
rétrocession, de toutes concessions de force, lumière et

chaleur, même avec adjonction de gaz, eau, air ou

tout autre agent de production de force, lumière et chaleur,
en conséquence construire, exploiter, louer, affeimer
toutes installations d'éclairage et chauffage, transports de

force, traction mécanique sur routes, rails ou voies aqua-
tiques; 8" de revendre tout ou partie de ses usines, instai-
lations, droits, concessions et de les donner à bail, moyen-
nant prix en espèces ou en titres, actions, obligations ou

parts d'intéiêis de sociétés existantes ou à créer, en corné-

quence notamment' créer toutes filiales suisses ou étran-

gères, les commanditer, leur faire tous apports, fusionner
avec toutes sociétés; 9" de prêter tous concours financiers
aux sociétés dont elle aura acquis des actions en quantité
suffisante pour s'assurer le contrôle et à celles qu'elle aura

créées. Le conseil d'administration est composé d'Henri

Lartigue, administrateur de la société des Hauts fourneaux
de Caen, 17, Rue Leroux, à Paris; Hector Legru, Rue Louis

le Grand n" 11, à Paris; Joseph Radine, administrateur de

la Banque internationale de St-Pétersbourg, Rue Laffitten»
6, à Paris; Alexis Poutiloff, président du conseil de la Banque

Russo-Äsiatique, à St-Pétersbourg; Nicolas Raffalovidi,
directeur de la succursale de Paris de la Banque Russo-Hsi-

atique. Rue Boudreau, à Paris; Isidor Kon, administrateur
de la Banque Russe du commerce et de l'industrie, à St-

Pétersbourg. Le bureau de la société est à la Société

suisse de Banque et de Dépôts, à Lausanne.

2$erfd)ie&etîeê.
©töfiewöjflfdje ©eometerprüfimgen. ®ie für biefen

$erbft in 9luSficßt genommenen außerorbentlicßen tf)eo=

retifeßen unb praftifeßen Prüfungen merben ber allge»

meinen SRobilifation roegen nießt abgehalten,
eingelangten Slnmelbungen zu biefen Prüfungen gelteiv

tnfofern fte nießt non ben Kanbibaten jurüefgezogen

merben, r.unmeßr für bie orbentlicßen Prüfungen ®

Drößling 1915.

©ißg. ietßnifcße £>oißfcßnle. Stuf oielfacße anfragen

ift zu antroorten, baß Prüfungen, Vorlefungen unb Kurie

beS SBinterfemefterS programmgemäß (1. Dît. unb w-

Dit.) beginnen merben. Db für ©iubierenbe unb

angemeldete, bie im SDRilitärbienft ftnb, befonbere iWj

orbnungen getroffen merben muffen, läßt ficß W'
noeß nießt beftimmen. 2)tan mirb befirebt fein, alles |n

einzurichten, baß ben ©tnbierenben mßgltcßft gering

Ulacßtetle etmaeßfen.
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geteilte, und es werden sich in nächster Zeit mit dieser

Frage die Holzschtedsgerichte zu befassen haben. Soweit
die ausländischen Hölzer in Schiffen auf dem Rhein
schwimmen, ist die Heranbringung der Ware an die

Bestimmungsplätze gesichert. Der Floßverkehr auf dem

Rhein, Main und Neckar hielt sich in sehr engen Bahnen,
weil der Bedarf der rheinischen und westfälischen Säge-
werke merklich zurückging. Nur einzelne Werke, welche

Militärlieferungen übernahmen, haben noch regelmäßigen
Bedarf an Rundhölzern. Da die Rundholzeinkaufs-
kampagne im Wald als beendet betrachtet werden kann,
haben die Forstverwaltungen bis jetzt keinen Schaden
durch die kriegerischen Vorgänge; doch kann ein solcher
entstehen, wenn sich der Krieg bis in das Spätjahr
hineinziehen sollte, wo wieder die großen Rundholzver-
käufe im Wald stattfinden sollen. Die Aufbereitungen
von Rundholz im Wald werden übrigens durch die

Heranziehung von Holzfällern usw. zum Militärdienst ohne

Zweifel eine große Verzögerung erfahren. Die Abrufungen
von Grubenhölzern ließen neuerdings bedeutend nach,
was mit der Förderungseinschränkung in den Bergwerken
Rheinlands und Westfalens, sowie der Saargegend, in
Verbindung steht.

Die meisten Sägewerke Nord- und Ost-
deutschlands sind gezwungen gewesen, infolge der
Einberufung ihrer Arbeiter die Betriebe stillzulegen.
Der Verkehr mit den Möbelfabriken ist klein geworden.
Sehr viele Unternehmungen besonders die Fabriken, die

mit der Ausfuhr beschäftigt sind, haben den Betrieb
eingestellt. Man fürchtet, daß Zahlungseinstellungen nicht
ausbleiben werden, wenn nicht bald ein weitergehendes
Moratorium, als es im Gesetz in Ausficht genommen
worden ist, bewilligt wird. Auch im Holzhandel werden
Schwierigkeiten nicht ausbleiben können. Die meisten
Firmen haben gerade jetzt Verpflichtungen für oie im
Frühjahr verladene Ware zu erfüllen. Der Schwellen-
termtn am Samstag beim Kgl. Eisenbahnzeniralamt zu
Berlin stand bereits im Zeichen des Krieges. Aus-
ländische Schwellen wurden in kaum wesentlichen Mengen
angeboten und inländische zu sehr billigen Preisen. Viel
Hoffnung setzt man in verschiedenen Kreisen der nord-
und ostdeuischen Schneidemühlen - Industrie auf die

Kciegslieferungen, indessen werden von ihnen, soweit
Bauhölzer in Frage kommen, nur wenige in den Grenz-
ländern belegene Bezirke Nutzen haben. Vielfach wird
die Beschaffung der Materialien schwierig sein, weil es

am nötigen Rohholz fehlt. Der Weichselmarkt ist durch
den Kriegsausbruch jäh unterbrochen worden. Auf der
russischen Seite der Weichsel befinden sich zahlreiche
Traften, die in der nächsten Woche die Grenze passiert
und den deutschen Mühlenbesitzern, die sie sehnlichst er-
warteten, hätten angeliefert werden können. Um die
Sicherung dieser Kapitalien sieht es böse aus.

à lism 8àsà. êàà!Z?°8gÌ8à.
Llektrkitâiswerk Ls?eohei6 A.-tZ„ mit Sitx In Ls^enheid

(8t. Lallen). Mit Le-ug auk Nie bisherigen Publikationen
izt hervorzuheben, dass 6er Zweck 6er Lesellschakt in kol-
gen6er Weiss geän6ert worden ist: Die Lesellschstt ds-
2weckt, Lsxenbeid un6 Umgebung mit elektrischer Lnergie
2U versorgen. Sie erstellt un6 betreibt ein eigenes Llektri-
2iìâtswerk. Sie kann aber auch von anciern lelstungskäkigen
LIektlieitätswerken Strom belieben.

Inkaber 6er Lirma p. prasse in Uu-ern ist kicbard prasse.
Llektriscbe Licht- un6 Kraftanlagen, Sonnerie und lelephone.
VVinkelriedstrasse 20 a.

Unter 6er Lirma Llektrs tVaI6-QiebeltIük L Um^ebnnK
grünclet sich mit Sit2 in kallwll jLu2ern) eine Uenossenschakt
mit clem Zwecke, kür 6ie Leiiokte Wald, Liebelklük un6
Umgebung eine elektrische Leleuchtunqs- un6 Kraftanlage
2U erstellen un6 xu unterhalten. Der Vorstand besteht aus

kolgen6en Personen: Präsident: josek Lleischli; Viseprz.
slclent: Alois Lüklmann; Aktuar: Konrad Stocker: Kassier'
Xaver Lrischkopk un6 Leisitxer: Stekan Lang. Lrisdàp!
lst woknkskt in Uokenrain, 6ie übrigen in Lsliwil.

II a êtê constitue une société anongme, sous la raison socig'e
Société UjMro-êlectrique 6e Saint pêtersdourg. Le àe6e la société est à Lausanne (Vsuci). Ua société a pW
object: 1° Us kaire toutes opérations ou entreprises relatives
à la pro6uction et à l'utilisation 6e l'ênergie électrique sous
toutes ses kormes existantes ou nouvelles, notamment ea
lîussle : 2° d'acquérir, en tout ou en partie, Ihsage 6e ctwtes
6'eau naturelles ou autres, existantes ou à crêer, soit per
achat 6irect 6e propriétés immobilières, soit par voie à
concession 6e clroits 6'utilisatlons, soit par achat 6'actions
ou autres titres 6e sociétés suisses ou étrangères dèjà pro-
priêtaires ou concessionnaires, ou par toute autre kyrme <k

participation à toute autre entreprise, agant un objet seoi-
diable ou similaire à celui 6e la présente société ; les cütes scqm-
sitions ou prises 6e participations pagadle en espèces ou
en titres 6e la présente société ; 2° 6'emrepren6re ou donner
à l'entreprise tous travaux 6estinês à la mise en valeur à
l'objet cl-clessus; 4" 6s construire, acheter, louer, sîkermer
exploiter, pour son compte ou pour le compte d'autrui, tautet
usines 6e procluction, transformation, clistribution 6e courgnz
électrique clans toutes ses utilisations : S° 6'acàeter tout ou partie
6e la procluction 6'ènergies 6s toutes autres usines ou in-
stallations: 6° 6e ven6re, pour son compte, pour le compte
6'autrui, ou en participation, aux particuliers ou services
publics, l'ênergie électrique sous toutes ses formes: 7" èe

poursuivre pour son compte, pour le compte 6'sutrui,
ou en participation, l'obtention, clirectement ou par
retrocession, 6e toutes concessions 6e force, lumière et

chaleur, même avec a6joriction 6e gas, eau, air ou

tout autre agent 6e procluction 6e korcs, lumière et chaleur,
en conséquence construire, exploiter, louer, affermer
toutes installations 6'êclairsge et chsukkage, transports èe

korcs, traction mécanique sur routes, rails ou voies squa-
tiques; 8" 6e revenclre tout ou partie 6e ses usines, iristai-
lations, clrorts, concessions et 6e les 6onner à bail, m<MN-
nant prix en espèces ou en titres, actions, obligations ou

parts cl'intêr êts 6e sociétés existantes ou à crêer, en comè-

quence notamment' crêer toutes filiales suisses ou ètran-
gères, îss commsncliter, leur kaire tous apports, fusionner
avec toutes sociétés; 9" 6s prêter tous concours financiers
aux sociétés clont eile aura acquis 6es actions en quantité
suffisante pour s'assurer le contrôle et à celles qu'elle suis
crêêes. I-e conseil d'administration est composé 6'llenri
I-srtigue, aclministrateur 6e la société 6es Hauts fourneaux
6e Lsen, 17, lîue l-eroux, à paris; Hector l-egru, kue kouis

le Lrsnd n" 11, à paris; joseph kadine, administrateur èe

la Langue internationale 6s 8t-pêtersbourg, kue Lskkitten«
6, à paris; Alexis poutilokk, président 6u conseil 6e la Langue
kîusso-Asialique, à St - pêtersdourg ; Kicolas lîakkslovick,
directeur 6e la succursale 6e Paris 6e Is Lanque kîusso-ûsk
atiqus, kue IZoudreau, à paris; Isidor Kon, administrateur
6e la Lanque kîusse du commerce et 6e l'industrie, à A-
pêtersdourg. Le bureau 6e la société est à la Société

suisse 6e Langue et 6e Dépôts, à Lausanne.

Verschiedenes.
Eidgenössische Geometerprüfunge». Die für diesen

Herbst in Aussicht genommenen außerordentlichen theo-

retischen und praktischen Prüfungen werden der allge-

meinen Mobilisation wegen nicht abgehalten. Die

eingelangten Anmeldungen zu diesen Prüfungen gelten,

insofern sie nicht von den Kandidaten zurückgezogen

werden, nunmehr für die ordentlichen Prüfungen m

Frühling 1915.

Eidg. technische Hochschule. Auf vielfache Anfrage»

ist zu antworten, daß Prüfungen, Vorlesungen und Kmie

des Wintersemesters programmgemäß (1. Okt. und ll.
Okt.) beginnen werden. Ob für Studierende und Neu-

angemeldete, die im Militärdienst sind, besondere Au-

Ordnungen getroffen werden müssen, läßt sich MM
noch nicht bestimmen. Man wird bestrebt sein, alles P

einzurichten, daß den Studierenden möglichst geu"ê

Nachteile erwachsen.
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